
Maßnahme Zuständigkeit

ErstE KompEtEnzübErprüfung
— Sprachstanderhebung bzw. Überprüfung der Alphabetisierung

— Dokumentation vorheriger Schulbesuchszeiten

(untErstütztE) EntschEidung für schulE/schulform
— Mehrsprachige Information über das Schulsystem

— Sprach- und Alphabetisierungskurse in Erstaufnahmeeinrichtungen

— Einrichtung eines Schulbüros: Information und Mitentscheidung von Eltern / Betreuer_innen über die 
Art der Beschulung

— Koordinierte Schulanmeldung (Schulträger, außerschulische Partner_innen) und Einschulung ohne 
Verzögerungen

VorbErEitung in und mit dEr schulE
— Vorbereitende Maßnahmen (Projekttag, Unterrichtsthema) zum Kennenlernen von Schüler_innen, 

Lehrpersonal und Eltern

— Klärung von Verantwortlichkeiten; Schüler_innenpatenschaften; Gestaltung des ersten Schultags 
planen

— Frühzeitige Einstellung von Deutschlehrer_innen

— Fortbildungsangebote für Fachlehrer_innen

— Positives Lehrer_innenbild; Heterogenität der Kollegien erhöhen

Schulbehörde 
Erstaufnahmeeinrichtungen

Schulbehörde 
Erstaufnahmeeinrichtungen 
Flüchtlingsunterkünfte 
Partnerorganisationen
Schulen 
Eltern

Schulleitung
Jahrgangsleitung
Schulträger
Länderministerien

1 — Vor DEr EInScHULUnG

Einschulung
— Begegnungsprojekte zwischen allen Schüler_innen: Vertrauen entwickeln, Fragen beantworten (ho-

her Informationsbedarf bei allen), Eltern und Lehrer_innen einbinden

— Verständnis über Schule und Schulpflicht vermitteln

— (Selbstlern-)Material organisieren, evtl. Raumgestaltung verändern

Einbindung in diE schulE
— Einbindung in den Schulalltag: Arbeitsgemeinschaften, Wahlpflichtkurse, Ausflüge, Klassenfahrten, 

fester Stundenplan

— regelmäßige rücksprache mit Betreuer_innen / Eltern (Übersetzung muss finanziert werden)

sprachfördErung in WillKommEns-/ VorbErEitungsKlassE (auch: daz-zEntrEn)
— Durchgehender Sprachunterricht mit spezifischen Materialien

— Einzelne Fächer gemeinsam (Musik, Sport, Kunst) 

— Klare Kriterien für Übergang (nach einem halben / einem Jahr, abhängig von Sprachtest)

ODER BESSER: DiREktE AufnAhmE in klASSEnvERBAnD
— Durchgehender Deutschunterricht (ca. 2 Stunden am Tag) und zusätzliches Förderangebot je nach 

Stundenpensum mit passendem Material

— ca. 2 Kinder pro Klasse (Kriterien für richtgrößen sind unklar)

— Kommunikation mit Deutschlehrer_innen

Klassenleitung der 
aufnehmenden Regelklassen 
und Deutschlehrer_in

Kollegium
Multiprofessionelle Teams
Deutschlehrer_innen

Deutschlehrer_in
Gesamtes Kollegium 

2A — ScHULBEGInn

übErgang in dEn rEgEluntErricht
— Weiterhin mehrere Stunden individueller Sprachförderung in Kleingruppen / im Unterricht,  

parallel Sprachförderung in allen Fächern

— Material für den Übergang

— Gleichbehandlung unabhängig vom Status

— Einbindung der Fachlehrer_innen: Sprachförderung in allen Fächern

Deutsch- & Fachlehrer_innen
Kollegium
Evtl. Schulbehörde

2B — ÜBErGAnG In DEn rEGELUnTErrIcHT
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indiViduEllE fördErung im untErricht
— binnendifferenzierter Unterricht, kooperatives Lernen, Jahrgangsmischung, individuelle Leistungsbe-

wertung, sprachsensibler Fachunterricht

— nutzung von open Educational resources (oEr) / digitalen Bildungsmaterialien

— Hausaufgaben als Schulaufgaben in einer Ganztagsschule

— Lebens(welt)naher Unterricht

— regelmäßige Diagnostik der Lernstände und temporäre intensive Förderung, wenn nötig 

KompEtEnzEn in multiprofEssionEllEn tEams
— Lehrer_innenausbildung/-fortbildung: Umgang mit Heterogenität, Interkulturelle Kompetenzen, 

Inklusion, Diagnostik, Konfliktmanagement, radikalisierungstendenzen, Deutsch als Zweitsprache / 
Deutsch als Fremdsprache (DaZ/DaF)

— Stärken der Schüler_innen erkennen und einbringen

— Kooperation Lehrer_innen, Psycholog_innen, Sozialarbeiter_innen, Schulassistenzen; neue regelun-
gen für ressourcenzuweisung; Personalkategorien breiter fassen

— reaktions- / Sanktionsmöglichkeiten kennen 

umgang mit traumata
— Verarbeitung durch Struktur, soziale Einbindung

— (Weiter-)Bildung für Lehrer_innen: Erkennen von psychosozialen Belastungen (z.B. Traumata)

— Bereitstellung von Schulpsycholog_innen für professionelle Hilfestellung 

WErtschätzung
— Ethik- / religionsunterricht: reflektierte Auseinandersetzung mit religion; Werte: Achtung,  

respekt, Toleranz; Kennenlernen anderer religionen und Lebensweisen 

— Individuelles Sprachportfolio der Schüler_innen kennen und fördern

— Unterricht in Muttersprache / bilingualer Unterricht 

Kollegium
Schulleitung

Lehrer_innen 
Schulpsycholog_innen
Länder (Personalausstattung)

Lehrer_innenbildung/
-fortbildung
Kollegium
Politik (Finanzierung)

Fachlehrer_innen
Religionsgemeinschaften
Schule / Vereine außerhalb der 
Schule

3 — UMGAnG MIT HETEroGEnITäT IM UnTErrIcHT

schulprofil: schullEitbild und KonzEptE
— Inklusions- und Integrationskonzepte zusammen denken

— Schulleitbild und Haltung  sowie Schulkonzept entwickeln: 

——— Individuell fördernde Bildung; Wertschätzung; Diversität

——— Respektvoller Umgang, Auffangen von Ausgrenzungen

——— Abwehr homophober, demokratie-, frauenfeindlicher Einstellungen

— Demokratie lernen & Partizipation in der Schule 

— Gleichbehandlung unabhängig vom Status

übEr dEn untErricht hinaus: lErnort schulE
— Sozialpädagogische Arbeit 

— Lernbüros/-werkstätten an Schulen für alle Schüler_innen

— Einbeziehung außerschulischer Lernorte & Partner_innen: Workshops, Theater, Kunst, Musik, Zirkus, 
Sportvereine 

— gemeinsame Schulfeste: Kennenlernen/Wertschätzen anderer Kulturen

— Elternarbeit (Elternsprechtage, Fördervereine)

— Angebote für Eltern von Geflüchteten (Sprachkurse, Treffpunkte) 

übEr diE EinzElnE schulE hinaus: 
— Überblick über erfolgreiche (Geflüchteten-)Projekte vor ort verschaffen

— Koordinierung von Angeboten über einzelne Schulen hinweg

— Kooperation Schulen – Jugendarbeit (Schulträger)

— Einbindung von Migrant_innenorganisation & Ehrenamtlichen aus der Arbeit mit Geflüchteten

— Beratung, Vernetzung und Weiterentwicklung von Schulen, Bsp. Ganztagsschulprogramm DKJS

Schulträger
Schulleitung
Lehrer_innen(fort)bildung
Externe Partner_innen

Kollegium
Außerschulische Partner_in-
nen, Vereine
Sozialpädagog_innen
Eltern
Schulträger

Schulträger
Kommune
Schulleitungen
zivilgesellschaftliche Akteure
Schulfördervereine

4 — ScHULE ALS SoZIALISATIonSorT

KompEtEnzEn ErKEnnEn
— Kompetenzen, Potenziale und Stärken erkennen: Lernstandsbericht, Potenzialanalyse, Berufsorientie-

rungsprogramm des BMBF etc.

— Individuelle Programme für nicht mehr minderjährige Geflüchtete, etwa Deutschunterricht 

ErstE oriEntiErung & bEWErbung 
— Beratung über Schullaufbahn, Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Wissen über Berufe: Berufs-

ausbildungssystem erklären und bewerben, Sammeln erster Erfahrungen

— Unterstützung bei Bewerbungen durch die Schule

— Kontakt zu Betrieben: Praktika oder Werkstatttage anbieten

Schule, Unternehmen
BMBF
Andere Partner_innen

Kammern
Bundes- und 
Landesministerien
Berufsschulen, Betriebe
Weitere Akteure, z.B. BIBB

5 — BErUFSorIEnTIErUnG
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